
 

 

 

 

 

[1] Feuerungskontrolle für Öl-, Gas- und Holzfeuerungen 

Erfolgsbericht für das Kontrolljahr 2010 

Für die Stadt / Gemeinde  Gmde.-Nr.  

[2] Anlagenbestände (gesamte Anzahl aller Anlagen in der Gemeinde) 

Anzahl Ölfeuerungen bis 1000 kW / davon Low-NOx [%]        /                  [%]                    

Anzahl Gasfeuerungen bis 1000 kW / davon Low-NOx [%]         /                  [%]                    

Anzahl Holzfeuerungen bis 40 kW / davon Sichtkontrolle-pflichtig [%]        /                  [%]                    

Anzahl Holzfeuerungen 40-70 kW / davon Emissionskontrolle-pflichtig [%]        /                  [%]                    

Total (gesamte Anzahl aller Anlagen in der Gemeinde)  

[3] Feuerungskontrolle ohne Beteiligung von Fachfirmen (BAFU Modell 1) 

Ölfeuerungen kontrolliert durch Feuerungskontrolleur (Anzahl)  

 beanstandet [%] [%] 

Gasfeuerungen kontrolliert durch Feuerungskontrolleur (Anzahl)  

 beanstandet [%] [%] 

Holzfeuerungen kontrolliert durch Feuerungskontrolleur (Anzahl) 

Sichtkontrolle / Emissionskontrolle 
          /               

 beanstandet Sichtkontrolle [%] / Emissionskontrolle [%]      [%] /               [%]                    

[4] Zusammenarbeit mit Kaminfeger oder Fachfirmen (BAFU Modell 2) 

Ölfeuerungen kontrolliert durch Feuerungskontrolleur (Anzahl)  

 beanstandet [%]  [%] 

Ölfeuerungen kontrolliert durch Fachfirmen (Anzahl)  

 beanstandet [%] [%] 

Gasfeuerungen durch Feuerungskontrolleur kontrolliert (Anzahl)  

 beanstandet [%] [%] 

Gasfeuerungen kontrolliert durch Fachfirmen (Anzahl)  

 beanstandet [%] [%] 

Holzfeuerungen durch Feuerungskontrolleur kontrolliert (Anzahl)  

Sichtkontrolle / Emissionskontrolle 
          /               

 beanstandet Sichtkontrolle [%] / Emissionskontrolle [%]      [%] /               [%]                    

Holzfeuerungen kontrolliert durch Kaminfeger/Fachfirma (Anzahl)  

Sichtkontrolle / Emissionskontrolle 
          /               

 beanstandet Sichtkontrolle [%] / Emissionskontrolle [%]      [%] /               [%]                    

Stichproben durchgeführt (Anzahl, ca. 5%): Öl oder Gas / Holz           /               

Stichproben beanstandet Öl oder Gas [%] / Holz [%]      [%] /               [%]                    

[5] Controlling Konzept, Qualitätssicherung 

Besuchsjahr (Audit über Administration, Kontrollprozedere, Qualifikation):       

[6] Verantwortlicher Feuerungskontrolleur 

Name, Vorname (evtl. E-Mail für periodische Informationen) 

 

Datum und Unterschrift der Stadt oder Gemeinde (Gemeindeverantwortlicher): 

 

 

Für Erklärungen bitte wenden 

AWEL  Amt für 

Abfall, Wasser, Energie und Luft 

Abteilung Lufthygiene, Postfach, 8090 Zürich 
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Informationen zum Erfolgsbericht Feuerungskontrolle 
 

Der Bericht ist in sechs Teile gegliedert. Die Nummern der einzelnen Teile stehen in der 

jeweiligen Titelzeile [ ]. 

 

1. Teil 

Gemeindenamen und –nummer werden von uns eingetragen. 

2. Teil 
Die gesamte Anzahl aller Feuerungsanlagen in der betreffenden Gemeinde (Brennstoffe: 

Heizöl EL, Gas und Holz), ohne Notfeuerungen sowie der Prozentsatz der Low-NOx-Anlagen 

(bei Heizöl und Gas) ist unabhängig vom Feuko-Modell einzutragen.  

Neu: Prozentsatz der Sichtkontrolle-pflichtigen bei den Holzfeuerungen bis 40 kW sowie der 

Emissionskontroll-pflichtigen bei den Holzfeuerungen zw. 40+70 kW. 

3. Teil 
In diesem Teil sind nur Eintragungen vorzunehmen, wenn auf Ihrem Gemeindegebiet 

Fachfirmen für die Feuerungskontrolle nicht zugelassen sind.  

Neu: Anzahl kontrollierte Holzfeuerungen unterteilt in Sichtkontrolle und Emissionskontrolle. 

Dasselbe bei der Beanstandungsquote. 

4. Teil 
In einer grösseren Anzahl Gemeinden sind Fachfirmen berechtigt, periodische Emissionsmes-

sungen oder Kontrollen durchzuführen. Die Beurteilung der erhobenen Mess- und Kontroll-

ergebnisse erfolgt jedoch weiterhin durch den verantwortlichen Feuerungskontrolleur. In 

diesem Fall gehören die Eintragungen in den Teil 4.  

Neu: Anzahl kontrollierte Holzfeuerungen unterteilt in Sichtkontrolle und Emissionskontrolle. 

Dasselbe bei der Beanstandungsquote. Die für die Qualitätssicherung durchzuführenden 

Stichproben werden unterteilt in Öl/Gas und Holz. 

5. Teil 

Ziel ist es, dass wir Ihnen alle 5 bis 10 Jahre einen Besuch abstatten und uns Ihren Vollzug 

Feuerungskontrolle anschauen. Nach dem Besuch wird die Jahreszahl von uns eingetragen. 

Bei Gemeinden, bei welchen keine Zahl steht, werden wir uns demnächst anmelden. 

6. Teil 
Name und Vorname eintragen. Bei Fragen werden wir uns direkt an die aufgeführte Person 

wenden. Der Bericht ist vom Ressortleiter der Gemeinde unterschreiben zu lassen. Vielen 

Dank. 

 

 


